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Die nächste Ausgabe des Panketal Boten erscheint am 28. Februar 2023.

Titelbild:	 Frostiger Winter trifft auf sommerliche Himbeere. Foto: Pia Hemstedt

Sitzungstermine 

Die nächsten regulären Sitzungen der Ortsbeiräte, Fachaus-
schüsse und der Gemeindevertretung finden an folgenden 
Terminen statt:

Tagungsort: 
Bitte der jeweiligen Bekanntmachung entnehmen!

Ortsbeirat Zepernick	M ittwoch	 15.02.2023, 18.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck	M ittwoch	 15.02.2023, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss	M ontag	 20.02.2023, 19.00 Uhr
Sozialausschuss	D ienstag	 21.02.2023, 19.00 Uhr
Finanzausschuss	M ittwoch	 22.02.2023, 19.00 Uhr
Hauptausschuss	D onnerstag	 23.02.2023, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung	D ienstag	 28.02.2023, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss	D onnerstag	 02.03.2023, 19.00 Uhr 

Die Tagesordnungen der Ausschüsse und der 
Gemeindevertretung finden Sie unter www.pan-
ketal.de > Rathaus  > Gemeindevertretung oder 
Sie scannen folgenden QR-Code:

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Hinweis auf Livestream
Wir möchten Sie noch einmal darauf hinweisen, 
dass die Sitzung der Gemeindevertretung im 
Livestream gezeigt wird. Den Livestream finden 
Sie unter www.panketal-livestream.de oder Sie 
scannen folgenden QR-Code

A. Liese
Gremienkoordination / Sitzungsdienst
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ALLGEMEINES

Wunschbaum-Geschenke überreicht

In den meisten Fällen sind es der Weihnachtsmann oder das 
Christkind, die an Heiligabend die Geschenke bringen. Bei der 
Kindeswohl Berlin gGmbH war es jedoch Panketals Bürgermei-
ster Maximilian Wonke, der kurz vor Weihnachten an der Tür 
klingelte und freudig hinein gelassen wurde. Er hatte Geschen-
ke dabei, die durch die Wunschbaum-Aktion zugunsten der 
Organisation zusammenkamen. 

Auch in diesem Jahr gab es einen Weihnachtsbaum im Panketa-
ler Rathaus, der mit einer Vielzahl von Wünschen dekoriert war. 
Besucherinnen und Besucher waren aufgerufen, die bunten 
Zettel zu pflücken, die darauf enthaltenen Wünsche zu erfül-
len und das verpackte Geschenk zur Gemeindeverwaltung zu 
bringen. Dieser Aufruf wurde mit Begeisterung befolgt und die 
Wunschzettel waren schnell vergriffen. 

„Es ist immer schön, Kindern und Jugendlichen, die aus ver-
schiedenen Gründen nicht bei ihren Eltern leben können, eine 
Freude zu machen – aber ganz besonders in der Vorweihnachts-
zeit“, sagt Maximilian Wonke. Sein Dank gilt allen Menschen, 
die sich an der Aktion beteiligt haben. 

Da sie im Vorjahr auf durchweg positive Resonanz stieß, wurde 
die Anzahl der Wunschzettel von 49 auf 62 erhöht. Die Palette 
der Wünsche reichte von Liederbüchern und Spielsachen über 
Bettwäsche bis zu Gutscheinen für verschiedene Geschäfte und 
Online-Händler. Diejenigen, die ihre Wunschzettel abgegeben 
haben, sind zwischen einem und 21 Jahre alt.

Als Träger der freien Jugendhilfe unterstützt, betreut und be-
gleitet die Kindeswohl Berlin gGmbH junge Menschen, die aus 
unterschiedlichen Gründen nicht bei ihren Eltern leben können 
bzw. deren Eltern vorübergehend oder dauerhaft nicht für sie 
sorgen können.

Frank Wollgast
Pressereferent

Bürgermeister Maximilian Wonke lädt die Geschenke ins Auto, um sie an 
Kinder und Jugendliche der Kindeswohl Berlin gGmbH zu überreichen.

Weihnachtsgeschenk: Unterstützung vom 
Ortsbeirat Zepernick für einen neuen Verein

Wieder Weihnachtsflair auf dem Gut Hobrechtsfelde bei der 
Pferdekultur.
Dieses Jahr wurde kein Krippenspiel gegeben sondern das 
gezeigt, was sich in den letzten Jahren auf dem Hof entwickelt 
hat.
Die Vorstellung des neuen gemeinnützigen Vereins, der Ponykul-
tur Hobrechtsfelde e.V. stand im Vordergrund. Außerdem wurde 
jedes Pony der Pferdekultur und der Ponykultur vorgestellt. Von 
Nachwuchspony bis Rentnerpferd. Alle sind wertvoll.

Der engagierte Vorstand und ihre 
Mitglieder organisierten nicht nur lec-
kere Speisen und Getränke für etliche 
Ponyschülerinnen und ihre Familien, 
sondern stellten mit ihren „Ponykin-
dern“ der Pferdekultur auch ihre Ar-
beit auf und mit den Ponys vor. 
Sicherer Umgang mit den Ponys und 
Reiten für die Gleichgewichtsschu-
lung und die Koordination sowie das 
zügelunabhängige Reiten stehen im 
Vordergrund. 
Teamgeist, Empathie und Verständnis 

fürs Tier wird vermittelt ohne die Aspekte des Sportes „Reiten“ 
zu vergessen.
Mit diesem Angebot flankiert und unterstützt der Verein die 
Pferdekultur Gut Hobrechtsfelde. Die lange Warteliste von 
ponybegeisterten Kindern aus Panketal, Bernau und Berlin 
möchte abgearbeitet werden. Dazu bildet das Team der Pferde-
kultur das Ponykulturteam seit einem Jahr selbst zu Ausbildern 
aus. Und damit auch Zeit, sich um die Fortgeschrittenen zu 
kümmern.
Das engagierte Team um dieses naturnahe und sportorien-
tierte Ausbildungsangebot für Kinder und Tiere ist auch dem 
Ortsbeirat Zepernick aufgefallen. Mit Dank empfang der erste 
Vorsitzende Jens Wienbrack die Unterstützung von Ortsvorste-
her Olaf Mangold, der im Namen des Ortsbeirates Zepernick 
500 Euro für Investitionen quasi als Weihnachtsgeschenk über-
reichte. Hiermit wird die Arbeit rund um die Versorgung der 
Ponys von den ehrenamtlichen Mitgliedern des neuen Vereins 
erleichtert. Schließlich wollen alle nur das Beste für das größte 
Geschenk, das es nicht nur zu Weihnachten gibt: gesunde, gut 
gelaunte Ponys für unsere Kinder.

Jens Wienbrack
Erster Vorsitzender
Ponykultur Hobrechtsfelde e.V.
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Bewerbung bis 28. Februar 2023 möglich. 
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit Schöffinnen und 
Schöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt.

Gesucht werden in der Gemeinde Panketal insgesamt 9 Frauen 
und Männer, die am Amtsgericht Bernau und Landgericht 
Frankfurt (Oder) als ehrenamtliche Richterinnen und Richter an 
der Rechtsprechung in Strafsachen teilnehmen.

Die Gemeindevertretung Panketal schlägt doppelt so viele Kan-
didaten vor, wie an Schöffen benötigt werden. Aus diesen Vor-
schlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in 
der zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Ersatzschöffen.

Vorraussetzungen
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der 
Gemeinde wohnen und am 1. Januar 2024 mindestens 25 und 
höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche 
Staatsangehörige, die die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsver-
fahren wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust 
der Übernahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl 
ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige 
(Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sol-
len nicht zu Schöffen gewählt werden.

Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d. h. das 
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen 
können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise 
würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes 
Geschehen wie in der Anklage behauptet ereignet hat oder 
nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen, Gutachten oder 
Urkunden ableiten können.

Die Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann 
aus beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engage-
ment resultieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im 
Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Men-
schen erworben wurde.

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in ho-
hem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des 
Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des 
anstrengenden Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. 
Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht 
erforderlich.

Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken 
gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um 
sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weit-
erzubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht 
Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff in das Leben an-
derer Menschen durch das Urteil. Objektivität und Unvoreing-
enommenheit müssen auch in schwierigen Situationen gewahrt 
werden, etwa wenn der Angeklagte aufgrund seines Verhaltens 
oder wegen der vorgeworfenen Tat zutiefst unsympathisch ist 
oder die öffentliche Meinung bereits eine Vorverurteilung aus-
gesprochen hat.

Aufgabe von Schöffen
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede 
Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 

in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann nie-
mand verurteilt werden.

Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch – 
haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer die persön-
liche Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für 
die Versagung von Bewährung oder für einen Freispruch wegen 
mangelnder Beweislage nicht übernehmen kann, sollte das 
Schöffenamt nicht anstreben.

In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren 
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwis-
serisch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen 
lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Haupt-
verhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich 
ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte 
eingehen können und an der Beratung argumentativ teilneh-
men. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Interessenten für das Schöffenamt in allgemeinen Strafsachen 
richten ihre Bewerbung bis zum 28. Februar 2023 an das Ord-
nungsamt der Gemeinde Panketal, Telefon: 030 – 945 11 152 
oder per E-Mail: s.langnickel@panketal.de. Die notwendigen 
Formulare und weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.panketal.de (Stichwort: Schöffen) oder werden 
postalisch und per E-Mail an alle Interessierten zugeschickt.

Steffen Langnickel
Fachdienstleiter Ordnungsamt

Gemeinde Panketal sucht Schöffen

Die Behindertenbeauftragte  
informiert 

Leider beginnt das neue Jahr mit einem kleinen 
Wermutstropfen.

Die gewünschte Kabarettveranstaltung anlässlich 
des Internationalen Protesttages der Menschen 
mit Beeinträchtigung findet nicht statt. Die Veran-
staltung im Mai fällt aus.

Die nächste Sprechstunde für Betroffene und An-
gehörige findet  am Dienstag, den 14.02.2023, um 
17 - 18 Uhr im „Glaskasten“ im Foyer des Rathauses 
statt.

Die Behindertenbeauftragte ist telefonisch er-
reichbar unter (030) 94791188./ 0171 7818956 
fannytrometer@gmail.com

Ilona Trometer  und  Ingrid Richter
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Ein Weihnachtsgeschenk

Der 20. Dezember war ein regnerischer, trüber Tag. Trotzdem 
erschien eine kleine Delegation der Wilhelm-Conrad-Röntgen 
Gesamtschule Zepernick im Robert-Koch-Park, um ein Ge-
schenk zu überreichen: 

3 Vogelhäuser für die Parkvögel -

2 Unterkünfte für Blau-, Sumpf-, Hauben oder Tannenmeise 
und 1 für Kohlmeise, Tannenschnäpper, Feldsperling oder Wen-
dehals 

angefertigt von Julian, Emilian und Poul unter der fachgerech-
ten Anleitung von Herrn Eickelmann, dem langjährigen Leiter 
der AG „Holzwürmer“. Herr Jenter unterstützte bei der Organi-
sation der Übergabe.
An selbst ausgewählten Bäumen brachten Emilian, Julian und 
Poul die Vogelhäuser an. Sie werden sicher gern von den Vö-
geln im Park angenommen und sind auch für die Besucher gut 
sichtbar.
Die Nistkästen sind sehr stabil gebaut, sie werden vielen Vo-
gelgenerationen zum Nisten zur Verfügung stehen. Denn die 
vor 14 Jahren von den „Holzwürmern“ angefertigten und ge-
spendeten Behausungen sind noch immer gut intakt. Und auch 
damals war Herr Eickelmann der „Bauleiter“.
Einen ganz herzlichen Dank von den gefiederten Bewohnern 
des Parks und vom Verein an Emilian, Julian, Poul und Herrn Eic-
kelmann für ihr Weihnachtsgeschenk zum Schutze der Natur.

Kristine Neumann
Für den Robert-Koch-Park-Verein
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Sonnabend, 25. März, 10 Uhr, Saisoneröffnung mit dem 1. Arbeitseinsatz 

Sonnabend, 24. Juni, ab 14 Uhr, 16. Panketaler Baumfest

Donnerstag, 13. Juli, 19 Uhr,  öffentliche jährliche Mitgliederversammlung, unter freiem Himmel im Park

Sonntag, 10. September, 16 Uhr, 12. Chorkonzert, zu Gast der Kammerchor Schönow 
unter Leitung von Wilfried Staufenbiel

Sonntag, 17. Dezember, 15 Uhr, Adventsbasteln und Vogelfutterherstellen 

Der Eintritt zu all unseren Veranstaltungen ist frei.

Der Park ist noch in seiner Winterruhe. Viele Bäume haben ihr Laub verloren, so dass sich dem Besucher ein offenerer Blick 
auf die umliegenden Gebäude bietet. Der Teich füllt sich langsam, Stück für Stück.

Erinnern Sie sich noch an den „Lebendigen Adventskalender“, den die Jugendkoordinatorin, Jana Kohlhaw, 2019 initiierte? 
Wir finden diese Idee sehr schön und sind drangeblieben. 

Am Sonntag, dem 18. Dezember 2022, haben wir wieder 
zum Adventsbasteln und Vogelfutterherstellen eingeladen. 
Wir haben Adventskerzengläser dekoriert und Orangenhälf-
ten und Zapfen mit Vogelfutter auf Kokosfettbasis befüllt. 
Bei einem Spaziergang haben wir dann mit den kleinen Gä-
sten das Vogelfutter überall im Park verteilt.

Ein bisschen traurig waren wir darüber, dass nur sehr wenige 
Gäste zum Basteln kamen. Woran lag es? War es zu kalt, ist 
14 Uhr zu früh?

Auf jeden Fall hatten wir zusammen mit allen großen und 
kleinen Gästen viel Spaß beim Basteln und beim Aufhängen 
des Vogelfutters.

Der Vorstand des Robert Koch Park e.V. hat die Winterpause 
genutzt und schon einmal die Termine für 2023 zusammen-
gestellt:

Infos aus dem Robert-Koch-Park

Kontakt: Robert Koch Park e.V.,
E-Mail: vorstand@robert-koch-park.de

www.robert-koch-park.de     Text: Ines Pukall
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eIgenBetrIeB kOmmunalSerVICe Panketal

Feuchttücher dürfen nicht in die Toilette geworfen werden

Liebe Panketalerinnen, liebe Panketaler,

Werfen Sie Feuchttücher bitte in die Abfalltonne.
Auf keinen Fall dürfen Feuchttücher in der Toilette entsorgt werden.
Sie führen zu Verstopfungen im Kanal und zu Verzopfungen an den Pumpen.
Die Kosten für die Reparaturen der Pumpen sind sehr hoch.
Diese erhöhten Kosten führen zu Gebührensteigerungen. 
Die Mitarbeiter des Eigenbetriebes arbeiten daran, die Gebühren möglichst niedrig zu halten. 
Helfen Sie mit, indem unnötige Reparaturkosten vermieden werden.

Heidrun Rinne
Werkleiterin

kultur

Die Liste der Motive ist lang: Blumen, Pflanzen, Tiere, Urlaubs-
impressionen von der Ostsee, aus Venedig, London, Paris und 
der Toskana. Genauso vielfältig sind die Techniken, mit denen 
Ilona Schmidt arbeitet. Von Aquarell über Acryl, Tusche, Kreide 
bis hin zu Collagen ist alles in ihrer neuen Ausstellung „Farbige 
Augenblicke“ vertreten. Sie wurde am 13. Dezember 2022 in 
der Galerie Panketal eröffnet. Besucherinnen und Besucher 
können von nun an insgesamt 44 ihrer Werke bewundern. 

Für Ilona Schmidt war es „von jeher eine Leidenschaft zu ma-
len“. So beschrieb es Sigrid Gutt in ihrer Laudatio auf ihre Mal-
freundin. Das wurde schon in der Schulzeit deutlich, doch neben 
dem Beruf und der Familie blieb wenig Zeit für das Hobby. Erst 
als die beiden Kinder groß waren, bahnte sich die Leidenschaft 
für Kunst wieder ihren Weg. Die Fredersdorferin schloss sich 
verschiedenen Zeichenzirkeln an und probierte sich aus. Sie 
experimentierte gern und ist neuen Techniken gegenüber auf-
geschlossen. Das sieht man beispielsweise an Abbildungen von 
Fischen und Schildkröten, die mit Acryl, Reißlack, einer zweiten 
Schicht Acryl und Kreide entstanden sind.
Die Inspiration für ihre Werke holt sich die Bauingenieurin auf 
Reisen oder im eigenen Garten. Landschaften, Sehenswürdig-
keiten oder Pflanzen werden fotografiert und dann auf die 
Leinwand gebracht. Ein ehemaliges Kinderzimmer dient als 
Atelier, das voll von Werken ist und auch der Keller wird teilwei-
se für die Lagerung ihrer Kunst genutzt. Ein Ende des Schaffens 

Farbige Augenblicke in der Galerie Panketal ist nicht in Sicht. Wer sich die bereits 3. Ausstellung von Ilona 
Schmidt in der Galerie Panketal anschauen möchte, hat dazu 
bis zum 24. Februar 2023 die Gelegenheit dazu. Dies ist zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses Panketal möglich: montags von 
8:30 – 12:00 Uhr, dienstags von 9:00 – 12:00 und 14:00 bis 18.30 
Uhr und donnerstags von 9:00 – 12:00 und 14:00 bis 17:00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Frank Wollgast
Pressereferent

Ilona Schmidt (vorn) führt Besucherinnen ihrer Vernissage durch ihre Aus-
stellung „Farbige Augenblicke“.
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Die Geschichte eines Hauses, das es heute nicht mehr gibt

Wer aus Richtung Schönow die Straße zum S-Bahnhof läuft, der 
wird es sicherlich schon längst bemerkt haben: zwischen der 
Panke und dem Amthaus wächst ein neuer Gebäudekomplex in 
die Höhe. Hier werden dringend benötigte Wohnungen, aber 
auch einige Gewerbeeinheiten, errichtet. Hat sich aber schon 
jemand mal gefragt was sich vorher auf diesem Grundstück 
befand? 
Der Geschichtsverein Panketal ist dieser Frage nachgegangen 
und hat zu diesem Thema eine Broschüre herausgegeben, wel-

che alle interessierten Bürger in der Bibliothek für 3,50 Euro 
erwerben können. In der reichbebilderten Ausgabe wird die 
120-jährige Geschichte einer beliebten Ausflugs- und Vergnü-
gungsgaststätte, dem „Pankschloß“, geschildert. 

Wir hoffen, Sie sind jetzt neugierig geworden.

Harald Lüdecke
Panketaler Geschichtsverein „Heimathaus“ e. V.
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Am Freitag, den 10. Februar 2022, präsentiert der Kulturverein 
„Kunstbrücke Panketal e.V.“ das bewegende deutsche TV-Dra-
ma „Komasaufen“. 

Bisher hat Lukas mit Alkohol nicht viel zu tun gehabt, aber nach 
einem ausnahmsweise erfolgreichen Nachmittag in der Werk-
statt seines Vaters bemerkt er die entspannende Wirkung eines 
Feierabendbiers. Auch in der Clique, in der Hochprozentiges 
eine Selbstverständlichkeit ist, wird alles einfacher, als Lukas 
mitzutrinken beginnt. Er kommt sogar der reizvollen Sylvia ein 
bisschen näher und ist dabei, als die verhasste Mathelehrerin 
gedemütigt wird. Lukas macht sich nicht klar, welche Folge der 
exzessive Alkoholkonsum für ihn und die anderen hat. Aber auch 

Beate bemerkt nicht, dass der 
erste Vollrausch ihres Sohnes 
ein tiefer gehendes Zeichen 
ist. Regisseur Bodo Fürneisen 
(Buch: Bernd Böhlich) hat das 
aufrüttelnde Drama anspre-
chend inszeniert, nicht gerade 
überraschend in den Bildern, 
die die inneren Seelenzustän-
de der Beteiligten spiegeln. 
Aber äußerst behutsam in den 
Szenen der Alkoholexzesse 
und emotionalen Ausbrüche. 
„Komasaufen“ schildert, wie 
ein Teenager Flucht, Anerken-
nung, aber auch Spaß im Al-
kohol sucht. Der Film erzählt 
chronologisch und verdichtet 

dabei mögliche Ursachen in eine intensiv-emotionale Coming-
of-Age-Geschichte.

Auch wenn die Zahl der alkoholbedingten Krankenhausbehand-
lungen bei Jugendlichen zuletzt leicht rückläufig war, gibt es 
in Bezug auf Alkoholmissbrauch bei jungen Menschen keine 
Entwarnung. Allein 2019 gab es über 20.000 gemeldete Fälle. 
In der Altersgruppe der 10 bis 14 Jährigen stiegen die Zahlen 
sogar!

Das Thema Alkoholmissbrauch wird bis heute oft tabui-
siert und spielt doch in vielen Familien und Schicksalen 
eine zentrale Rolle. Deshalb freuen wir uns, als Gäste dieser 
Veranstaltung den Regisseuer Bodo Fürneisen und Stephan 
Graupner von der Drogenberatungsstelle „experience“ in 
Bernau zu begrüßen und gemeinsam mit Ihnen ins Gespräch 
zu kommen.

Die Veranstaltung richtet sich ausdrücklich auch an Lehr-
kräfte, Erzieher*innen und alle, die mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten. 

Wann: Freitag, den  10. Februar 2023, 19:00 Uhr
Wo: IB Mehrgenerationenhaus Genfer Platz, 
16341 Panketal,
Eintritt: 7 €

Vorzugsweise Bestellung der Tickets unter www.kunstbruecke-
panketal.de 
bzw. tel. unter 030 / 98319876

i.A. Thorsten Wirth
Kunstbrücke Panketal e.V. / ÖA
www.kunstbrueckepanketal.de

Kino in Panketal: Komasaufen (D 2013,  
Regie: Bodo Fürneisen)  Film und Diskussion
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Der Kunstbrücke-Panketal-Jahresrückblick Teil 2
Nach den Sommerferien ging es am Sonnabend, den 10. Sep-
tember mit klassischer Musik weiter. Zu einem hoch attrakti-
ven Kammermusik-Konzert mit dem international besetzten 
Ars Plural Trio mit Regine Daniels-Stoll (Frankfurt/Oder) - Vio-
loncello, Ruben Dario Reina (Kolumbien) - Violine und Paolo Bra-
sil (Brasilien) - Klavier lud die Kunstbrücke Paketal ein.
Mit den Klaviertrios von Felix Mendelssohn Bartholdy op. 49 so-
wie dem „Dumky“ Trio von Antonin Dvorak boten sie erstklassig 
musiziert zugleich 2 Glanzlichter der romantischen Kammermu-
sikliteratur.
Die Zuhörer genossen das harmonische Zusammenspiel der Mu-
siker und die Klänge erfüllten den Raum des Foyers. Zugleich kam 
der im Juni neu erworbene Flügel im Rathausfoyer zum ersten 
Mal für ein Konzert zum Einsatz. Geht es nach den Plänen der 
Initiatoren. soll dieser aus Mitteln des nächsten Bürgerbudgets 
von der Gemeinde vollständig erworben werden. Gegenwärtig 
wird der hochwertige Konzertflügel vom Verein Kunstbrücke 
Panketal mittels „Flügelpaten“ zwischenfinanziert.
Am Sonnabend, den 24. Septmber begrüßten wir die Jugend-
buchautorin Antje Niendorf in den Räumen des IB Mehrgene-
rationenhauses in Schwanebeck zu einer Fantasy-Lesung. In 
einer spannnenden Lesung entführte die Autorin die Zuhörer in 
die Welt „Anurin“. Eine Welt, die parallel zur Erde existiert: die 
Heimat der Magier und Krieger. Und diese Welt ist in größter 
Gefahr. 
Die 16jährige Arden lebt auf der Erde und immer schon hatte 
sie das Gefühl, auf eine seltsame Weise anders zu sein und im 
Grunde nicht dazu zu gehören – nicht in ihre Familie, nicht in den 
altmodischen Uhrenladen ihrer Tante, in dem sie als Aushilfe ar-
beitet, nicht in ihr Leben. Eines Abends geschehen im Uhrenladen 
merkwürdige und furchteinflößende Dinge. Doch unverhoffte 
magische Hilfe ermöglicht ihr die Flucht vor der drohenden Ge-
fahr. Und Arden folgt dem Ruf ihres leiblichen Vaters, von dem sie 
von ihrer magischen Bestimmung und einer gefahrvollen Reise 
erfährt… 
In ihren Romanen erschafft die in Jüterbog lebende Antje Ni-
endorf eine phantastische, wortgewaltig beschriebene Parallel-
welt, die Leser*innen rasch in ihren Bann zieht.
Wir begegnen vielen unterschiedlichen Charakteren, die Heldin-
nen und Helden verfügen über einen grandiosen Humor und die 
Geschichte strotzt vor kreativen Wendungen.

Am Montag, den 10. Oktober 2022, wurden sieben Stolperstei-
ne zum Andenken an deportierte und ermordete Panketaler 
Mitbürgerinnen und Mitbürger verlegt. Diese Veranstaltung 
des Geschichtsvereins Panketal wurde durch die „Kunstbrücke“ 
organisatorisch und künstlerisch unterstützt. 
Den Anfang machte der Stolperstein zu Ehren von Wolfgang 
Benning in der Goslarer Straße, zu dessen Verlegung sich zahlrei-

che Angehörige und Panketaler Bürger eingefunden hatten. 
Es folgten die Verlegungen der Stolpersteine zu Ehren von Jenny 
Gold in der Straußstraße und der Familie Seelig in der Hufeland-
straße.
Den Abschluss bildete der Stolperstein zu Ehren von Selma Küb-
ler in der Heinestraße, die im KZ Theresienstadt ums Leben kam. 
Zu der Verlegung dieses Stolpersteins kamen auch Schüler der 
9. Klasse des Freien Gymnasiums Panketal und legten Blumen 
nieder.
Am Vorabend fand im Panketaler Rathaus ein Festakt zum Ge-
denken an die sieben deportierten und verfolgten Panketaler 
statt. Zahlreiche Nachkommen der Familie Benning waren eigens 
aus den USA, Brasilien, der Schweiz und verschiedenen Teilen 
Deutschlands nach Panketal gereist, um dieser Ehrung und der 
Verlegung der Stolpersteine beizuwohnen. 
Kurz nach 19:00 Uhr begann im Ratssaal der offizielle Teil der 
Veranstaltung, zu der zahlreiche interessierte Bürgerinnen und 
Bürger des Ortes erschienen. 
Moderator Thorsten Wirth von der „Kunstbrücke“ führte durch 
den Abend.
Mittels eines Videos erfuhren die Teilnehmer näheres über die 
Orte der geplanten Stolpersteinverlegung. 
Bürgermeister Maximilian Wonke brachte in seinem Grußwort 
seine Genugtuung darüber zum Ausdruck, dass die Stolperstein-
Verlegung vor allem durch das bürgerschaftliche Engagement 
zahlreicher Panketaler Bürgerinnne und Bürger zustande ge-
kommen sei. Das Bewahren von Erinnerung sei insbesondere in 
Zeiten wichtig, in denen sich  Revisionismus wieder Bahn breche 
und Geschichte sich zu wiederholen drohe. 

Anschließend stellte Walter Seger die sieben zu ehrenden Mit-
bürgerinnen und Mitbürger einzeln vor, unterstützt von einer 
Powerpoint-Präsentation mit Fotos und Dokumenten aus dem 
Archiv des Geschichtsvereins. Es sind dies im Einzelnen: 
- Wolfgang Benning, 1943 im KZ Auschwitz ermordet,
- Jenny Gold, 1942 im Warschauer Ghetto ermordet,
- Selma Kübler, 1943 im KZ Theresienstadt ermordet,
- Salomon Seelig,
- Hedwig Seelig,
- Walter Gustav Seelig, alle drei 1943 im KZ Auschwitz ermordet,
- Emil Hans Seelig, 1942 im KZ Auschwitz ermordet. 

Im offiziellen Teil der Veranstaltung setzten die  Musikerinnen 
und Musiker  Charlotte Templin an der Solo-Violine, Elena Mün-
ster am Klavier, Niels Templin an der Violine, Frederieke Templin 
an der Viola und Regine Daniels-Stoll am Cello  zwischenzeitlich 
musikalische Akzente mit Werken des deutsch-böhmischen Kom-
ponisten Erwin Schulhoff (ermordet 1942 im KZ Wülzburg) sowie 
der polnischen Komponistin und Geigerin Gracina Bacewicz, 
welche die Zeit der Besatzung Polens durch Auftritte in Kaffee-
häusern überstand.

Am Donnerstag, den 13. Oktober 2022 zeigte der Verein 
„Kunstbrücke Panketal e.V.“ den bewegenden Film „Die Kinder 
des Monsieur Mathieu“. 
Im Jahr 1949 tritt der Musiklehrer Clément Mathieu seine 
Stelle an einem Internat für schwer erziehbare Jungen an. 
Der autoritäre Direktor Rachin arbeitet mit Bestrafungen und 
harten Methoden, die die Kinder jeden Tag über sich erge-
hen lassen müssen. Mathieu beschließt, einen Chor zu grün-
den, um frischen Wind in das von der Außenwelt isolierte 
Heim zu bringen. Nach anfänglichen Schwierigkeiten gewinnt 
er damit nach und nach das Vertrauen der Kinder und ent-
deckt im schwer zugänglichen Pierre Morhange ein Gesangs-
talent. Als nach einiger Zeit ein neuer Junge im Internat mit 
besonders aggressivem Verhalten aufgenommen wird, droht 
die neu gewonnene Harmonie schnell wieder zu zerbrechen. 
„Die Kinder des Monsieur Mathieu“ gehört mit über sechs Millio-
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nen Zuschauern allein in Frankreich zu einem der erfolgreichsten 
französischen Filme der 2000er Jahre. 
Im Anschluss an den Film bot sich die  Gelegenheit, mit Musikern 
und Pädagogen zum Thema ins Gespräch zu kommen. 

Am Sonnabend, den 19 November, wurde die Famile Bach im 
Rahmen eines Chorkonzertes in der Zepernicker St.-Annen-Kir-
che geehrt. Motto: Viele „Bäche“ in Panketal - Besinnliches 
Konzert in der Panketaler St.-Annen-Kirche  Gemeinsam mit 
dem Jungen Kammerchor Berlin unter der Leitung von Juliane 
Roever intonierte das Collegium Musicum Panketal Stücke aus 
den Federn von Mitgliedern der Familie Bach. Ob Motette, Suite 
oder Streichquartett – die ausgewählten Stücke zur Trauer und 
Trost wurden von den Sänger*innen und Musiker*innen stimm-
gewaltig und ausdrucksstark zur Aufführung gebracht. 
Die Familie Bach prägte über einen Zeitraum von 150 Jahren 
das musikalische Leben in Mitteldeutschland. Wer etwas auf 
sich hielt, hatte „einen Bach“ als Kirchen- oder Hofmusiker. 
Johann Sebastian Bach, der berühmteste Spross dieser Musi-
kerfamilie, sammelte in seiner Zeit als Thomaskantor in Leipzig 
im sogenannten Altbachischen Archiv die besten Werke seiner 
Vorfahren.
Zu Beginn erklang Johann Sebastian Bachs Motette „Oh Jesu 
Christ, mein´s Lebens Licht“ für Chor, Streicher und Blasinstru-
mente. Im Anschluss brachte der Chor die doppelchorige Mo-
tette „Unser Leben ist ein Schatten“ des ältesten überlieferten 
Bach-Vorfahren Johann (1604 bis 1673) zu Gehör. 
Es folgten die Suite in G-Dur von Johann Ludwig Bach, „Lieber 
Herr Gott, weck uns auf“ aus der Feder von Johann Christoph 
Bach, das Streichqurtett in D-Dur von Johann Christian Bach so-
wie J.S. Bachs „Jesu, meine Freude“. Mit dem schlichten Choral 
„Es ist nun aus mit meinem Leben“ von Johann Christoph Bach 
endete das besinnliche Konzert zum Totensonntag. 
Das gelungene Zusammenspiel von Kammerchor und Kammer-
orchester ermöglichte den Zuhörern in der Panketaler St. Annen 
Kirche einen hervorragenden Klanggenuss. Sowohl der vielstim-
mige Chor, der sich immer wieder umgruppierte, als auch die 
Musiker*innen erfüllten das Kirchenschiff bis in die hintersten 
Reihen mit kraftvollen Klängen. 
Entsprechend begeistert äußerte sich das Publikum und spende-
te lang anhaltenden Beifall. 
Traditionell unterstützt die „Kunstbrücke Panketal“ den bundes-
weiten Vorlesetag im November eines jeden Jahres. Auch an 
diesem 18. November waren – vermittelt durch unseren Verein 
– neun Vorlesende in vier Schulklassen und 6 Kita-Gruppen vor 
Ort und lasen auch heiteren, nachdenklichen und besonderen 
(Kinder-)Büchern. Unser Dank gilt den beteiligten Einrichtungen 
Grundschule Zepernick, den Kitas Pankekinder,  Pankestrolche 
und Birkenwäldchen sowie natürlich den Vorlesenden Frau Bär 
und Frau Renault, Pfarrer Wolf Fröhling, den Gemeindevertre-
tern Dr. Sigrun Pilz, Dr. Lothar Gierke und Olaf Mangold sowie  
Cassandra Lehnert und Jens Hünger aus der Panketaler Gemein-
deverwaltung.
Wer zum nächsten bundesweiten Vorlesetag am 17. November 
2023 ebenfalls in einer Panketaler Kindereinrichtung vorlesen 
möchte, kann sich jederzeit bei uns melden.

Von Macho-Nudeln bis Sterbeberatung – humoristische Le-
sung mit Jürgen Nowak in Panketal am Freitag, den 2. Dezem-
ber 2022 
Bereits die ersten Worte des Gastes setzten den Ton: „Bitte 
erwarten Sie nicht zuviel von dieser Lesung. Ich habe ja eine Art 
Ratgeber zum Älterwerden geschrieben. Wenn ich mich hier um-
schaue – den meisten von Ihnen muss ich wohl keine Ratschläge 
mehr dazu erteilen.“ 
Jürgen Nowak, ehemaliger Chefredakteur und Herausgeber 
des Satiremagazins „Eulenspiegel“, nahm am Freitagabend kein 
Blatt vor den Mund und konfrontierte die rund 20 Zuhören-
den mit mehr oder wenig launig formulierten Wahrheiten. Ob 
„Kleckerers Leid“ oder „Gammelfleisch“ - die humorvollen und 

(zumindest) leicht überzeichneten Alltagsbeobachtungen des 
Ruheständlers Nowak führen die Zuhörer und Leser in die Welt 
der „Macken, Marotten und Malaisen“ des Alterns und helfen 
durch die selbstironische Art der Formulierung dabei, diese Zu-
stände leichter zu ertragen. 
Und so vergingen gut eineinhalb Stunden wie im Fluge und ein 
zufriedener Autor signierte gut gelaunten Besuchern seine Bü-
cher, bevor diese mit ihren neuen Besitzern in die dunkle Nacht 
des Berliner Speckgürtels entschwanden. 
PS: Wenn Sie sich jetzt fragen, was es mit den „Macho-Nudeln“ 
und der „Sterbeberatung“ auf sich hat, dann greifen Sie bitte 
zum Buch „Hey Alter!“ von Jürgen Nowak. Erhältlich in jeder 
Buchhandlung. Es lohnt sich! 

„Drei Künstler – drei Welten“ - Werke von Mariia Mehidei, 
Helmut Bräutigam und JP Bouzac noch bis Ende Januar in 
Panketal zu sehen
Am Sonnabend, den 3. Dezember 2022 wurde im IB Mehrgenera-
tionenhaus am Genfer Platz im Panketaler Ortsteil Schwanebeck 
eine ungewöhnliche Ausstellung eröffnet: Zeichnungen, Fotos 
und Aquarelle der drei Künstler*innen Mariia Mehidei, Helmut 
Bräutigam und JP Bouzac sind erstmals gemeinsam in einer 
Ausstellung zu sehen. Noch bis Ende Januar sind die ausgestell-
ten Werke während der Öffnungszeiten des IB Mehrgeneratio-
nenhauses am Genfer Platz zu besichtigen. 
Ihre Inspiration bezieht die 8jährige Mariia Mihidei, Schülerin aus 
Poltava und derzeit in Wandlitz lebend, aus Comics und TV-Seri-
en, aber auch aus Motiven alter ukrainischer Traditionen.

Helmut Bräutigam, wortkarg, wenn es um die Einordnung und 
Wirkung seiner Kunst geht, ist der Zweite im Bunde. Seine Bil-
der zeichnen sich durch Abstraktion und Detailtreue aus. Was 
zunächst wie ein Widerspruch klingt, ist tatsächlich wesentliches 
Element seiner Kunst. Denn Bräutigam überlässt die Wirkung 
seiner Bilder ganz dem Betrachter, der aus den zahlreichen De-
tails sein ganz eigenes Bild zusammensetzt. Wichtiges Stilmittel 
des Künstlers dabei ist das Verfremden von Fotografien oder 
Grafiken am Computer. 

JP Bouzac, in Cognac in Frankreich geboren und seit 30 Jahren in 
Panketal lebend, ist das künstlerische Gegenteil von Bräutigam: 
Ob Foto oder gemaltes Bild – sogar von weitem erkennt der 
Betrachtende das Motiv eindeutig. Details offenbaren sich beim 
genauen Hinsehen, verstärken die erste Sicht oder verändern 
sie bisweilen. Seine heute ausgestellten Bilder unter dem Ober-
begriff „La mer“ wecken Sehnsüchte und Erinnerungen, aber 
auch traurige Wahrheiten wie Umweltverschmutzung und tote 
Geflüchtete werden sichtbar.
Musikalisch wurde diese ungewöhnliche Ausstellung begleitet 
von drei ebenso verschiedenen Musiker*innen. Zum einen von 
der neun Jahre alten Geigenschülerin Carlotta Watenberg, zum 
anderen von der Musikpädagogin und Klavierlehrerin Elena Mün-
ster, welche seit einigen Jahren in Panketal lebt. Abgerundet 
wurde die musikalische Umrahmung unter der Überschrift „La 
mer“ von Niels Templin, Musiklehrer und Leiter der Panketaler 
Regionalstelle der Neuen Musikschule. 
Die Ausstellung mit Werken von Mariia Mehidei, Helmut Bräuti-
gam und JP Bouzac ist während der Öffnungszeiten des IB noch 
bis Ende Januar zu besichtigen. Am 28. Januar wird die Aus-
stellung mit Lesungen und Musik feierlich beendet. Zu dieser 
Finissage sind Sie herzlich eingeladen. 
Abschluss des Kulturjahres 2022 in Panketal mit „Weihnacht-
licher Weltenreise“ 
Am Sonnabend, den 17. Dezember 2022 begann kurz nach 
16:00 Uhr in der Mensa des Schulzentrums Zepernick die letz-
te Kulturveranstaltung 2022 der „Kunstbrücke Panketal“.
Rund 20 Musikerinnen und Musiker des „collegium musicum Panke-
tal“, einem lockeren Zusammenschluss von Berufsmusiker*innen 
aus der Region, entführten das Publikum auf eine musikalische 
Reise durch Länder und Kontinente.
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In seiner Anmoderation führte Niels Templin, Dirigent und Vor-
sitzender der „Kunstbrücke“ aus, dass es sich bei der „Weihnacht-
lichen Weltenreise“ um eine eigene Zusammenstellung unter-
schiedlichster musikalischer Werke handelt. Angereichert wurde 
die Musik durch kurzweilig präsentierte Informationen rund um 
weihnachtliche Bräuche, Mythen und Fakten. Diese wurden - un-
ter dem Motto „Kerzenschimmer! Tannenduft! Weihnachtsmagie 
liegt in der Luft!“ - stimmungsvoll vorgetragen von Wichteline 
Birgit (Birgit Reinermann).  
Gemeinsam mit den Wichtelvorfahren „Rosella von Rotmütz-
chen“ und Wichtel „Klitzeklein“ begleitete das Publikum „Wich-
teline Birgit“  durch weihnachtliche Landschaften von Erzgebirge 
bis Rocky Mountains. Ob erster Christbaumschmuck aus Lauscha, 
ob tschechischer Winterwald („Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“) oder Engelbert Humperdincks „Sandmännchen“: stets 
erfuhr das staunende Publikum Kurzweiliges aus der Welt der 
Weihnachtsbräuche. 
Das besinnliche ukrainische Stück „Shedryk“ wurde von Sylvia 
Lacchia ebenso eindrucksvoll interpretiert wie das heiter-be-
schwingte „White Christmas“. 
Der südamerikanische Rhythmus von „Mi burrito sabanero“ (Esel 
nach Bethlehem) ließ die Besucher*innen schwungvoll mitwip-
pen. Kurz vor Schluss begleitete das Publikum die „Petersburger 
Schlittenfahrt“ mit 100 kleinen Weihnachtsglöckchen im Takt 
und stimmte dann gemeinsam mit Sängerin Sylvia Lacchia und 
dem gesamten Orchester ein festliches „Oh du fröhliche … “ an. 

Beim Verlassen der Veranstaltung äußerten sich zahlreiche Gä-
ste sehr zufrieden oder gar begeistert. „Wir haben uns sehr wohl 
gefühlt und fanden die Veranstaltung sehr gelungen.
Meine Mutti ist sehr krank und war heute glücklich wie lange 
nicht mehr“, lobte eine Teilnehmerin abschließend. 
Auch Niels Templin und die Helfer*innen des Vereins „Kunstbrüc-
ke“ zogen eine positive Bilanz: „Trotz einiger krankheitsbeding-
ter Umbesetzungen“ konnten wir die Veranstaltung wie geplant 
durchführen, unser Dank gilt allen Akteuren und Unterstützern 
und natürlich auch der Verwaltung für die unkomplizierte Zu-
sammenarbeit. Jetzt genießen wir etwas Ruhe und starten im 
neuen Jahr mit neuen Veranstaltungen wieder durch!“

Zu den geplanten Highlights 2023 gehören u.a. das Benefiz-und 
Friedenskonzert zu Gunsten der Ukrainehilfe, Filmabend und Dis-
kussion zum Film „Komasaufen“ mit Regisseur Bodo Fürneisen 
sowie die für Juni, Juli und August geplanten Open-air-Kinovor-
führungen in Hobrechtsfelde. Näheres dazu erfahren Sie zeitnah 
unter www.kunstbrueckepanketal.de oder auf Facebook/Kunst-
brueckePanketal.

Abschließend noch einige Zeilen zu unserer Aktion „Flügel 
Paten gesucht“: Im Juni stellten wir die Aktion vor, bei der es 
darum geht, die Zwischenfinanzierung für einen Konzertflügel zu 
übernehmen, bis es möglich ist, das Instrument aus dem Hause 
„Wilh. Steinberg“ mit Haushaltsmitteln endgültig zu erwerben. 
Gern dürfen Sie auch jetzt noch „Flügel Pate“ werden und mit 

einer einmaligen oder regelmäßigen Geldspende ab 5€ dazu 
beitragen, diesen gut erhaltenen Konzertflügel für die Nutzung 
in unserer Gemeinde zu sichern.

Wir danken den bisherigen Unterstützern.
Infos dazu unter www.kunstbrueckepanketal.de/news-verein

Open air Sommerkino in Hobrechtsfelde:  
Jetzt Wunschfilme wählen!  

Sommer, Sonne, Freiluftkino – alle Jahre wieder zieht es zahl-
reiche Filmfreunde in die zahlreichen Freiluftkinos in Berlin. 
Aber um kultige Kinofilme in lauen Sommernächten zu erle-
ben,  muss man nicht unbedingt nach Berlin fahren. Jeweils 
am dritten Sonnabend im Juni, Juli und August 2023 wird das 
Gelände hinter dem Reitstall, nur wenige Meter hinter der Ber-
liner Stadtgrenze, ab 20:00 Uhr zum lauschigen Treffpunkt für 
Filmfans. 
Am 17. Juni ist es soweit – auf dem Gelände des Gutes in Hob-
rechtsfelde startet die Veranstaltungsreihe „Open air Som-
merkino Hobrechtsfelde“ in die erste Saison.

Interessierte Panketalerinnen und Panketaler können bis Ende 
März unter www.kunstbrueckepanketal.de über die Filmaus-
wahl abstimmen und außerdem Freikarten gewinnen. Im April 
wird die endgültige Filmauswahl veröffentlicht. 

Jeder Filmabend ist einem speziellen Genre gewidmet: Am 
17. Juni wird ein Krimi oder Thriller gezeigt, am 15. Juli eine 
Komödie und am 19. August wird ein „Kultfilm“ zu sehen sein. 

Ab 20:00 Uhr ist für das passende Angebot an Getränken und 
Knabbereien gesorgt. Stühle oder Decken sollten mitgebracht 
werden. Die eigentliche Filmvorführung beginnt jeweils ca. 
21:30 (bzw. nach Sonnenuntergang). 
Die neue Veranstaltungsreihe ist eine Kooperation zwischen 
der Agrar Gut GmbH Hobrechtsfelde und dem Kulturverein 
„Kunstbrücke Panketal e.V.“ und erweitert das bisherige Filman-
gebot des Vereins um eine lockere Sommerfilmreihe. 

„Die Idee dazu ist mindestens so alt wie die „Kunstbrücke““, 
erklärt Niels Templin, Vorsitzender des 2014 gegründeten 
Kulturvereins. „Allerdings fehlte uns der passende Ort, auch 
eine große Leinwand und Platz für viele Zuschauer waren nicht 
vorhanden.“ 
Auch Thomas Schuler von der Agrar GmbH trug den Gedanken 
an ein Sommerkino schon länger mit sich herum. Und bastelte 
aus einer alten LKW-Plane eine Leinwand. 
Christoph Reckert, Betreiber des Speichers und des Ausflugs-
lokals „Bier & Garten James Hobrecht“, brachte beide Parteien 
zusammen und gemeinsam wurde man sich rasch einig. 
„Viele Panketaler erinnern sich noch gut an das frühere Freiluft-
kino am Klettergarten“, führt Niels Templin aus. „Deshalb sind 
wir sicher, dass unser „Open air Sommerkino in Hobrechtsfelde“ 
gut angenommen wird.“ 

Wann: 17. Juni, 15. Juli und 19. August 2023 ab 20:00 Uhr
Wo: Gut Hobrechtsfelde, Hobrechtsfelder Dorfstr. 45, 16341 
Panketal
Eintritt: 7,00 €

Karten sind an der Abendkasse erhältlich

Mit freundlichen Grüßen
i.A. Thorsten Wirth
Kunstbrücke Panketal e.V.
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Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2022

ACHTUNG: Der Terminkalender ist OHNE GEWÄHR!  Pandemiebedingte Änderungen jederzeit möglich. 
Bitte erkundigen Sie sich direkt beim angegebenen Veranstalter, ob die Veranstaltung wirklich stattfindet. 

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Februar

Donnerstag,  
02.02.

14:30 Wir feiern Fasching mit Kaffee und 
Kuchen sowie Abendbrot

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Samstag, 
04.02.

20:00 Der König Die Wiederaufstehung 
des Dr. Kinski 

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Freitag,  
10.02.

20:00 Weltkritik „Chip Chip Hurra“ Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Freitag,  
10.02.

19:00 Kino in Panketal mit dem Film „Ko-
masaufen“

Kunstbrücke Panke-
tal e. V. 

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Samstag, 
11.02.

20:00 Frank Lüdecke „Das Falsche muss 
nicht immer richtig sein!“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Sonntag, 
12.02.

17:00 Andreas Kümmert  
Blues, Rock, Songwriter

Studio 7 Studio 7 
Alt Zepernick 7

Freitag, 
17.02.

20:00 Stefan Danziger „Dann isset halt so“ Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Samstag, 
18.02.

20:00 Mathias Egersdörfer „Geschichten 
aus dem Hinterhaus“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Sonntag, 
19.02.

17:00 Lars Redlich „Ein bisschen Lars muss 
sein“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Freitag, 
24.02.

20:00 Martin Sierp „Knackig! Zumindest 
die Gelenke“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Samstag, 
25.02.

20:00 Ole Lehmann „Tacheles!“ Studio 7 Studio 7 
Alt Zepernick

Samstag, 
25.02.

16:30 Benefiz- und Firedenskonzert „Ein 
Jahr Krieg – ein Jahr Leid in der 
Ukraine“ u. a. musizieren Jugendli-
che aus der Ukraine

Kunstbrücke Panke-
tal e. V. 

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

März

Donnerstag,  
02.03.

14:30 Frauentag-Feier mit Merci Udo Jür-
gens

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Freitag, 
03.03.

20:00 Hans Herrmann Thielke „Immer!“ 20:00 Weltkritik „Chip Chip Hurra“

Samstag, 
04.03.

20:00 Thomas Nicolai „Sächsisch für An-
fänger“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Sonntag, 
05.03.

17:00 Ranz & Mai „Kein Netz aber 3 Klo-
türen“

Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Dienstag,  
07.03.

17:30-
20:30

Kräuer-Workshop „Entlasung des 
Organismus mit Heilpfanzen, Rinden 
und Knospen“

Astrid Sommerfeldt  Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Freitag,
10.03.

20:00 Jonas Greiner „Greiner für alle!“ Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Samstag, 
11.03.

20:00 Michael Eller „Gefährlich ehrlich!“ Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7
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* Alle Angaben ohne Gewähr�Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter 
panketal.de/freizeit/veranstaltungen informieren.

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Sonntag, 
12.03.

17:00 Schwarze Grütze „Das Besteste!“ Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Freitag, 
17.03.

20:00 Emmy & Willnowsky „Silberne Hoch-
zeit“

Studio 7 Studio 7 
Alt Zepernick 7

Sonntag, 
19.03.

17:00 Apfeltraum Cäsar & Renft-Klassiker Studio 7 Studio 7  
Alt Zepernick 7

Samstag, 
25.03.

10:00 Saisoneröffnung mit dem ersten 
Arbeitseinsatz

Robert-Koch-Park 
e. V.

Robert-Koch-Park 
bebelstr. 62 a – c 

April

Donnerstag, 
06.04.

14:30 Ein Nachmittag mit unserem Orts-
vorsteher Herrn Grieben

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Mai

Donnerstag, 
04.05.

14:30 Ein Nachmittag mit unserem Orts-
vorsteher Herrn Grieben

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Juni

Donnerstag, 
01.06.

14:30 Ein Tag mit Pfarrer Fröhling und Ge-
org Kreisler

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Mittwoch, 
21.06.

16:00 2. Fête de la Musique in Panketal Initiative Fête de la 
Musique

Rathausvorplatz, Genfer Platz, Dranse-
mündung, Str.  der Jugend

Samstag,  
24.06.

14:00 16. Panketaler Baumfest Initiative Baumfest 
Panketal

Robert-Koch-Park 
Bebelstr. 62 a – c 

Juli

Donnerstag, 
06.07.

14:30 Ganztagesfahrt mit Firma Brust in 
die Märkische Schweiz

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Donnerstag, 
13.07.

19:00 Öffentliche jährliche Mitgliederver-
sammlung 

Robert-Koch-Park 
e. vV.

Unter freiem Himmel im Robert-Koch-
Park, Bebelstr. 62 a-c

August

Donnerstag,  
03.08.

14:30 Mit Witz und Sketche in den Nach-
mittag 

Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

September

Donnerstag, 
07.09.

14:30 Sport mit Frau Pienschke Seniorengruppe Al-
penberge/ 
Gehrenberge

Saal am Genfer Platz 2 
Mehrgenerationenhaus

Sonntag, 
10.09.

16:00 12. Chorkonzert, zu Gast ist der 
Kammerchor Schönow unter der Lei-
tung von Wilfried Staufenbiel

Robert-Koch-Park 
e. V.

Robert-Koch-Park 
bebelstr. 62 a – c 
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kInder + Jugend

Neujahrswünsche der 
zepernicker Hortkinder 
Johanna B.  (3c):  "Ich wünsche mir,  dass ich gesund bleibe und mich
nicht so v iel  ver letze."

Luisa L.  (3d):  "Ich wünsche mir,  dass micht mehr so v iele  Leute krank
werden."

Vida (3e):  "Ich wünsche mir,  dass s ich die  Leute nicht so v iel  streiten."

Leni  (2a):  "Ich wünsche mir,  dass es weniger  Unfäl le  und weniger
Plastiksachen gibt,  die  schnel l  kaputt  gehen."

Emma H. + Lene (2a):  "Ich wünsche mir  weniger  Streit  und dass mehr auf
die  Umwelt  und die  Tiere geachtet  wird.  Man sol l  netter  zu alten Leuten
und den Armen sein.  Wir müssen uns besser  um die  Ukrainer  kümmern."

Ede (4c):  "Ich wünsche mir  e inen besseren Fußbal lplatz  und mehr
Schaukeln"

Juma (4e):  "Ich wünsche mir  mehr Musik."

Carlo (4c):  "Ich wünsche mir  mehr Freunde."

Leon D. (2b) + Leo M. (2e):  "Ich wünsche mir,  dass die  Tiere keine
Angst vor  Feuerwerk haben müssen und nicht krank werden."

Finn (1f),  Jack (1a),  Leonard (1c),  Anton (1a) + John (1b):  "Ich wünsche
mir  mehr ins Kino,  F itol ino und Fun Jump zu gehen."

So viel Heimlichkeit in der Wichtelzeit!

Ein ganz normaler Tag in der Ele-Werkstatt der Pankestrolche. 
Der Frühdienst öffnet die Türen und die Kinder erobern die 
Räume – doch, huch, was ist das?!? Wer klebt denn da einfach 
etwas an die Wände? Wer verteilt denn da einfach Glitzer auf 
dem Boden, und warum leuchten da so viele Lichter? Keiner 
kann sich das so recht erklären, und jeden Tag wird es noch 
mysteriöser.
Nach und nach tauchen Baustellenschilder und Werkzeuge 
auf, Erde wird umgegraben und Kisten stapeln sich. Und eines 
morgens – da ist doch da plötzlich eine Tür, ein Fenster und ein 
Briefkasten! Und der ist auch gleich mit Post gefüllt … Langsam 
lüftet sich das Geheimnis: Ein Wichtel ist in unsere Kita eingezo-
gen. Ist das aufregend!
Jeden Tag hinterlässt der kleine Wichtel namens Oskar Post 
für unsere Kinder, manchmal bringt er uns Geschenke mit, 
manchmal hat er eine Idee, was wir heute Tolles machen kön-
nen. Sogar ins Theater kommt der kleine Frechdachs mit, und 
beschwert sich, dass es ihm in Sandras Rucksack zu doll ge-
schaukelt hat. Und manchmal, ja manchmal macht unser Oskar 

auch ziemlichen Quatsch – da probiert er alle Hausschuhe an 
und lässt sie auf einem riesigen Berg liegen, oder er verzaubert 
unsere Milch, die plötzlich ganz bunt geworden ist.
Doch dann, eines Tages … ist der ganze Zauber wieder vorbei. 
Wichtel Oskar ist ausgezogen und macht jetzt erst einmal wohl-
verdienten Urlaub mit seinem Wichtelfreund Niels. Wir verab-
schieden Oskar mit einer kleinen Abschiedsfeier – und hoffen, 
dass er sich nächstes Jahr wieder in unsere Kita verirrt!

Das Team der Kita Pankestrolche
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Weihnachten in der kita 
In diesem Jahr konnte den kindern in unseren einrichtungen 
zu Weihnachten eine ganz besondere Überraschung gemacht 
werden: durch eine vom land Brandenburg gewährte „richtli-

nie medien und digitalisierung kita 
2022“ für Investitionen zur Verbes-
serung der digitalen ausstattung 
mit hard- und Software in kinder-
tagesstätten, konnten wir für jede 
unserer kommunalen kindertage-
seinrichtungen fünf tablets so-
wie zwei tonieboxen beschaffen. 
darüber hinaus wurden zwei ein-
richtungen mit neuen PC-arbeits-

plätzen ausgestattet und es fanden PC-Fortbildungen für die 
pädagogischen mitarbeiter/innen statt. Insgesamt betrug die 
Förderung ca. 36.000,00 €. Die Tonieboxen wurden den Kindern 
als Weihnachtsgeschenke zum auspacken in die kita gebracht. 
es war eine wahre Freude, erkannte doch fast jedes kind sofort, 
was sich tolles in den Päkchen befand. die toniebox ist ein au-
diosystem, mit dem kinder selbstbestimmt geschichen, lieder 
und vieles mehr anhören können. Ideal zur Benutzung in der kita 
und passend als kleine Weihnachtsüberraschung.

n. Braun 
Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, kultur und Sport 

SenIOren

Der Siedlerverein Gehrenberge informiert

ein kleiner rückblick auf ein fast normales Jahr 

nachdem wir  das Jahr 2021 in gemütlicher runde ausklingen 
ließen, sahen wir optimistisch in die Zukunft.

So begann das Jahr 2022 mit einer beschwingten Zeitreise in 
die 60ger Jahre.
auch der Blick in die Schwanebecker Chronik war für alle infor-
mationsreich. Bei unserer Verkehrsschulung haben wir noch 
einiges dazu gelernt.

das thema Vererben und Vorsorge erhielt großen Zuspruch. 
und nicht zuletzt hat uns unser einsatz am grundstück 
kolpin,ecke Bergwaldstraße viel Freude gemacht.

Zu unserer Jahresabschlußfeier 2022 konnten wir unseren mit-
gliedern für das Jahr 2023 wieder viele interessante themen 
anbieten und wir hoffen auf zahlreiches erscheinen und großes 
Interesse. gäste sind uns jeder Zeit willkommen.

magdalena Schmager

In	gemütlicher	Runde	zur	Jahresabschlussfeier

einladung zum 
2. Panketaler Reparatur Café

im Gemeinschaftshaus

Wir ehrenamtliche Reparaturhelferinnen und 
-Helfer möchten gemeinsam mit euch jung wie alt:

• reparieren,
• Wissen teilen
• und Hilfe zur Selbsthilfe geben.

Wo: Gemeinschaftshaus (Mommsenstr. 11)
Wann: 24.02.2023 15.00- 18.00 Uhr

kontakt und Infos:
Jorg Rohde Tel. 01638027839

Gemeinschaftshaus (angela Seelig) 
Tel. 030516956250

erzieher/in (m/w/d) gesucht – 
kita Birkenwäldchen 

(träger: Vielfarb Social gGmbH)

die Vielfarb Social ggmbh ist ein gemeinnütziger, aner-
kannter freier träger der kinder- und Jugendhilfe. 

Wir suchen für unsere 
„kita am Birkenwäldchen“

am Standort Wernigeroder Str. 24-26 in 16341 Panketal 
ab sofort eine/n liebevolle/n, engagierte/n, natur- und tier-

liebe/n erzieher/in (m/w/d), 
der/die unser team bereichert und unterstützt. 

du bist offen, lustig und hast Spaß an der arbei? der struk-
turierte, liebevolle umgang mit den kindern ist dir beson-

ders wichtig? du du bist gern in der natur? 
dann bist du bei uns genau richtig!

Wir suchen ab sofort: erzieher/in (m/w/d), 
ab 35 h- 38 h /Woche

Wir bieten: einen unbefristeten arbeitsvertrag, urlaub- 
und Weihnachtsgeld, ein tolles team 

Bewirb dich mit einem anschreiben und lebenslauf direkt 
unter: birkenwaeldchen@vielfarb.de
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Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge

Den ersten Clubnachmittag in diesem Jahr haben wir gemein-
sam mit unserem Ortsvorsteher Herrn Grieben begangen. Aber 
das war nicht der einzige Besucher unserer Veranstaltung. Nein, 
auch die Vorsitzende des Seniorenbeirates kam in Begleitung 
eines Mitgliedes des Seniorenbeirates um unsere Veranstal-
tung für Informationen zu nutzen. Aber erst einmal genossen 
wir alle gemeinsam Kaffee und Kuchen. Es gab Schwarzwälder 
Kirschtorte und zwei kleine Windbeutel. Mit einem Gläschen 
Sekt haben wir uns alle viel Glück und vor allen Dingen Gesund-
heit gegenseitig für das neue Jahr gewünscht.

Als wir dann unserem Geburtstagskind einen Blumengruß über-
reicht haben, hat Herr Grieben uns  Interessantes über einige 
Vorhaben und Entwicklungen in Panketal aber insbesondere in 
Schwanebeck mitgeteilt.

So kann in den nächsten Jahren davon ausgegangen werden, 
dass in Panketal noch mit einem Einwohnerzuwachs zu rechnen 
ist. Da sollte man aber vielleicht auch gleichzeitig an die Ver-
kehrserschließung sowie an die Bedürfnisse der Menschen ob 
Jung oder Alt denken.
Weitere Informationen bezogen sich auf einen Neubau im In-
nenring des Eichenrings.
Den  Ausbau der Salzburger Straße  um den Füllstand des Bo-
densees zusichern.
Die Arbeiten an der Deponie Schwanebeck dem Ende zugehen 
und es damit wieder ruhiger auf dem Gelände wird.
Für das Dorf Schwanebeck wird geprüft wie die Abwasserent-
sorgung organisiert werden kann.
Es wurden auch einige Anfragen gleich beantwortet.
Danach hat die Vorsitzende des Seniorenbeirates vor allen Din-
gen über die Ehrenamtsagentur gesprochen. Diese plant der 
Seniorenbeirat gemeinsam mit dem IB Mehrgenerationshaus. 
Diese Ehrenamtsagentur soll die Interessen aller Generationen 
erreichen.
Darüber hinaus wurde über eine Prävention durch das Poli-
zeipräsidium Land Brandenburg informiert. Dieses Präventi-
onsprojekt wird bzw. wurde durch das Landespolizeiorchester 
organisiert. Es steht unter dem Motto:

„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“.

Diese findet in Bernau am 22.Februar um 14.00 Uhr (Einlass 
13:15) im Ratssaal des Neuen Rathauses Bernau, Bürgermei-
sterstr. 25 statt.

Das Besondere an dieser Veranstaltung ist, das in einem mu-
sikalischen Rahmen mit Kriminalmelodien aus Funk, Film und 
Fernsehen Themen wie z.Bsp.: Enkeltrick, Falsche Handwerker, 
Postannahme für Nachbarn, Verkehrsthemen, Diebstahl und 
vieles mehr dargestellt werden.  Dauer des Programms ca. 1 bis 
1,5 Stunden.

Bestimmt ein interessanter Nachmittag der kostenfrei ist.
Wir hatten jedenfalls wieder einen unterhaltsamen Nachmittag 
und freuen uns schon heute auf unsere Faschingsfeier mit Mu-
sik und Tanz.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Renate Friede

Seniorengruppe Birkenwäldchen

Unser nächstes Treffen findet 
am 22.02.2023 

an gewohnter Stelle
um 14:30 Uhr statt.

Treffpunkt:
KITA Birkenwäldchen

Wernigeroder Straße 24

Kontakt: Angelika Radunz  
Tel.: 030 9442238 

Mail: radunz@gmx.net
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Seniorenbeirat Panketal

Liebe Senioren, 
das vorläufige Programm unserer Arbeit für 2023 steht und wir 
haben uns wieder viel vorgenommen.

Gleich im Februar weisen wir auf eine Veranstaltung des Lan-
despolizeiorchesters zur Prävention von Themen wie Enkeltrick, 
Haustürgeschäfte, Falsche Handwerker oder Postannahme für 
Nachbarn, Verkehrsthemen, Diebstahl, Wohnungseinbruch...
hin, die im Rathaus Bernau am 22.2.23 um 14 Uhr stattfindet.

„Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“

Sie ist ganz besonders auf Senioren ausgerichtet. Kommen Sie 
gern auf uns zu, wenn Sie dazu noch Fragen haben. Wir vermit-
teln auch gern die Beratung der Präventionsstelle der Polizei 
für einen Vortrag in den Seniorengruppen.

Ende Mai wird wieder in Eberswalde das Seniorensportfest 
stattfinden, zu dem wir hiermit auch wieder einladen. Eine 
Transfermöglichkeit wird gerade abgeklärt. Genauere Bekannt-
gabe erfolgt mittels Annonce in einem der nächsten Panketal-
boten.

Auch das Seniorenfest ist Anfang Juni geplant und wird allen 
Teilnehmern wieder großen Spaß bereiten. In diesem Zusam-
menhang weisen wir gern noch mal darauf hin, dass Sie gern die 
Boule-Anlage im Goethepark (gegenüber Café Madeleine in 
Röntgental) nutzen können (vielleicht mit Freunden), zwei Satz 
Kugeln können Sie über uns ausleihen.

Im vergangenen Jahr haben wir ja schon einen Ehrenamtspool 
gemeinsam mit dem Mehrgenerationenhaus angestoßen. Vie-
le Freiwillige haben sich gemeldet und bereit erklärt, unseren 
Senioren in der Gemeinde Unterstützung zu geben, sei es mit 
handwerklichen Leistungen, Ausfüllen von Formularen oder 
Hilfestellung bei der Grundsteuererklärung, auch bei digitaler 
Patenschaft. Vieles muss gelebt werden von beiden Seiten. 

Und auch unser Anliegen, alle Senioren in der Gemeinde zu 
vertreten, wäre uns wichtig und bestärkt uns, wenigstens eine 
neue Seniorengruppe:

"Die jungen Seniors"

(Name vorl.) gründen zu wollen für die Ende 50 bis Anfang 70er 
Senioren, die ja vielleicht auch gern in Gesellschaft wären, sich 
aber in den älteren Gruppen nicht angekommen fühlen würden. 
Mit neuen Schwerpunkten wie Exkursionen (z.B. mal den Bun-
destag, ein Stahlwerk oder eine Motorradfabrik in Berlin besich-
tigen), Sport, Tanz, Theater, Konzerte, Weiterbildung, wandern, 
walken…?
Da würde es sich doch lohnen, darüber nachzudenken. Räum-
lichkeiten wären sicher zu finden. Kommen Sie als junge Seni-
oren oder Unruheständler gern auf uns zu. Wir sind für Sie alle 
da und würden uns über eine Erweiterung unseres lebendigen 
Seniorenlebens in der Gemeinde freuen. 

Sie erreichen uns unter seniorenbeirat-Panketal@t-online.de 
oder mobil 015208631289. Sprechstunden halten wir bitte nur 
nach Voranmeldung jeden zweiten Dienstag im Monat ab. 

Bleiben Sie gesund und mobil! 
Ihr Seniorenbeirat 

Petra Krummel 

Unruheständler oder Senioren Ende 50 bis Anfang 70!

Wir suchen euch für ein lebendiges Seniorenleben 
in der Gemeinde und zur Gründung

einer neuen Seniorengruppe:

„Die jungen Seniors“ (Name vorl.)

Mit neuen Schwerpunkten wie Exkursionen (z.B. mal den 
Bundestag, ein Stahlwerk oder eine Motorradfabrik in Berlin 
besichtigen), Sport, Tanz, Theater, Konzerte, Weiterbildung, 

wandern, walken…?

Das heißt, abseits von Kaffeekränzchen, neue Freizeitnetz-
werke und nette Mitmenschen finden, den Horizont  

erweitern, in Gesellschaft sein, wenn Kinder weit weg sind 
oder der Partner nicht mehr an der Seite ist.

Interessiert? 
Dann melden Sie sich unter jungeseniors@t-online.de 
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kIrChe

Evangelische Kirchengemeinde Schwanebeck

Wir laden herzlich ein!
Sonntag, 05. Februar 2023
11:00 Uhr 
Sonntagsgottesdienst mit abendmahl 
Pfarrer ralf Wenzel
Gemeindehaus
Sonntag, 5. März 2023
11:00 Uhr 
Sonntagsgottesdienst   
Pfarrer ralf Wenzel
Gemeindehaus
Der Seniorenkreis Schwanebeck trifft sich am 14.02.2023 
und am 14.03.2023 um 14:30 Uhr im Gemeindehaus.
Die Krabbelgruppe und Christenlehre starten ab den 9. Januar 
wieder im Gemeindehaus Schwanebeck Dorfstr. 8.
 Krabbelgruppe: 	Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Donners-
tag, von 9.30 – 11.00 Uhr.
Eingeladen sind alle Familien mit kleinen Kindern bis zum 2. Le-
bensjahr. 
Die Krabbelgruppe ist kostenlos. 
Wenn möglich, bitte vorher anmelden bei Mariana Rother
unter Tel. 0178 44 393 29
Christenlehre:
Die Christenlehre findet jeden Donnerstag, von 15.30 – 16.30 
Uhr, statt.
Für alle Kinder der 1. – 6. Klasse. 
Die Kinder werden von mir gegen 15.15 Uhr vom Schwanebec-
ker Hort  abgeholt und gehen gemeinsam zum Gemeindehaus. 
Die Christenlehre findet nicht in den Ferien statt. 
Anmeldung bei Mariana Rother unter Tel. 0178 44 393 29

Donnerstags, um 9.30 Uhr

Kirchengemeinde Schwanebeck, Dorfstr. 8
Kontakt:

Mariana Rother
Mail: m.rother@kirche-berlin-nordost.de
Tel. 0178 44 39 32 9

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Jesus Christus verließ einst die Herrlichkeit, um seine Solidarität 
zu zeigen und dass zu sein, was wir sind – menschliche Wesen –, 
nur um uns zu erretten. Vielleicht sollten auch wir manches Mal 
unsere Komfortzone verlassen und auf den Nächsten zugehen 
um zu helfen. Wenn wir sehen, da ist Jemand der leidet oder et-
was braucht, sollten wir Anteil nehmen und trösten und helfen. 
Bequem ist das nicht.

Versuchen wir es jeden Tag aufs Neue.
Die Kraft und den Mut dafür erhalten wir in den Gottesdiensten 
am Sonntag um 10.00 und am Mittwoch um 19.30 Uhr.
Wir laden jeden herzlich ein in die Menzelstraße 3b in Panketal.
Weitere Informationen unter www.nak-nordost.de

Mit vielen Grüßen
der Gemeindevorsteher André Weiß
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Mi. 	 01.	 10:00 Uhr Seniorengymnastik
		  16.00 Uhr Bibelgespräch

So. 	 05.	 10.30 Uhr  Gottesdienst 
Mi.	 08.	 10:00 Uhr Seniorengymnastik
	
So.	 12. 	 10.30 Gottesdienst 
Mi.	 15.	 10:00 Seniorengymnastik
		  15:00 Seniorenkreis

SO.	 19. 	 10.30 Gottesdienst 
Mi.	 22.	 10:00 Seniorengymnastik
		  16.00 Uhr Bibelgespräch
		
SO.	 26. 	 10:30 Gottesdienst 

Alle Termine unter Vorbehalt.
Die Veranstaltungen sind öffentlich, unsere Räumlichkeiten 
sind ebenerdig und Behindertengerecht zugänglich.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesell-
schaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Kontakt: zepernick@emk.de 
Tel. 030 8501 4800
Ansprechperson: Heidi Käsler

Die Friedenskapelle Zepernick
(Straße der Jugend 15) lädt im Dezember 

herzlich zu folgenden  
Veranstaltungen ein:

Die Evangelische Kirchengemeinde Zepernick-
Schönow heißt Sie willkommen!

Folgende Gottesdienste finden im Februar in der St. Annenkir-
che statt. 
05.02.2023	 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
12.02.2023 	 10:30 Uhr Kinderkirche auch für Große
18.02.2023	 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
23.02.2023	 19:00 Uhr Passionsandacht
26.02.2023	 10:30 Uhr Gottesdienst

Gottes Wort in den Seniorenheimen: 
07.02.2023	 10:00 Uhr Gottesdienst Eichenhof
21.02.2023	 10:00 Uhr Morgenandacht Eichenhof
23.02.2022	 10:00 Uhr Gottesdienst Rotunde

Auch sonst finden unsere Gruppen wieder statt:
Montag	 15:30 Uhr	K inderkirche (1-3 Klasse) in Schönow
	 16:15 Uhr	K inder Jugendchor
	 18:00 Uhr	 Flötenensemble
	 19:30 Uhr 	Blechbläser
Dienstag	 15:00 Uhr	M inikinderkirche (4-5 Jahre)
	 16:00 Uhr	K inderkirche (4. Klasse)
	 17:30 Uhr	 Junge Gemeinde
	 19:00 Uhr	G estalten Gruppe, Basteln und Gestalten
Mittwoch	 10:00 Uhr	K rabbelgruppe
	 15:30 Uhr	K inderkirche (5-6 Klasse)
	 15:30 Uhr	  Klangflöhe (Vorschulkinder)
	 19:30 Uhr	  St. Annen Kantorei
	 19:00 Uhr	T anzkreis im Luthersaal 
Donnerstag	 19:00 Uhr	 Bibelkreis „Bibel zum Feierabend“ 
Freitag	   9:30 Uhr	 Seniorentanzkreis im Luthersaal 
Am 09.02.2023 freut sich ab 14:30 unsere Rentnerrunde auf 
Sie und am 08.02.2023 & 22.02.2023 findet unser Gemeinsa-
mer Mittagstisch um 12:30 Uhr statt.
Am 03.02.2023 spielen wir ab 18 Uhr Skat & Rommé und am 
23.2.2023 beginnt der zweite Teil unseres Improvisations-
Schnupperkurses.
Alle Termine sowie Beschreibungen finden Sie auf unserer Sei-
te www.zepsch.de oder Sie rufen uns unter 030 944 14246 an.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde Zepernick-Schönow
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Bibeltagung unter dem Motto „Freunde des Friedens“

Jehovas Zeugen laden Sie herzlich ein
Menschen auf der ganzen Welt wünschen sich ein friedliches 
Leben. Passend dazu haben Jehovas Zeugen ihre jährliche 
Kongressserie 2022/23 unter das Motto Frieden gestellt. Nun 
ist der nächste Teil mit dem Thema „Freunde des Friedens“ 
an der Reihe. Erstmals seit Beginn der Pandemie findet die-
se Tagung wieder in Präsenz im Kongresssaal von Jehovas 
Zeugen in Velten, Havelring 1 statt. Vorträge und Interviews 
beinhalten praktische Tipps, wie man ein friedliches Leben 
mit der Familie und mit anderen führen kann. Die zeitlosen 
Ratschläge aus der Bibel werden dabei auf heutige Herausfor-
derungen angewandt. Wir laden jeden Interessenten ein, dem 
kostenlosen Programm gemeinsam mit der Ortsgemeinde am 
26.02.2023 ab 9:30 Uhr beizuwohnen. Eine Übersicht des Pro-
gramms ist schon jetzt auf der Website jw.org unter „Biblio-
thek“ > „Bücher & Broschüren“ einsehbar. Auch zu unseren 
wöchentlichen Gottesdiensten sind Sie herzlich eingeladen!
Bei Fragen rufen Sie uns bitte an: 033 38/ 70 92 29
Unsere Gottesdienste vom 01.02.2023 bis 28.02.2023
Fr.,	 03.02.	 19 Uhr: 1. Chronika 7-9 - Mit Jehovas Hilfe 

kannst du schwierige Aufgaben meistern
So.,	05.02.	 10 Uhr: Liebe – das Kennzeichen wahrer Christen
		  10:40 Uhr: Wir können für immer leben
Fr.,	 10.02.	 19 Uhr: 1. Chronika 10-12 - Stärke deinen 

Wunsch, Gottes Willen zu tun
So.,	12.02.	 10 Uhr: Warum es wichtig ist, dass wir selbstlose 

Liebe zeigen
		  10:40 Uhr: „Du wirst mit mir im Paradies sein“
Fr.,	 17.02.	 19 Uhr: 1. Chronika 13-16 - Sich anleiten zu las-

sen führt zu guten Ergebnissen
So.,	19.02.	 10 Uhr: „Bleibt stehen und seht, wie Jehova 

euch rettet“
		  10:40 Uhr: In Krisenzeiten Frieden finden
So.,	26.02.	 ab 9:30 Uhr Bibeltagung „Freunde des Friedens“

JEHOVAS ZEUGEN IN DEUTSCHLAND
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

VERSAMMLUNG BERNAU
WERNER-VON-SIEMENS-SR. 11 - 16321 BERNAU BEI BERLIN

STEFFI GUTCKE
MEDIENBEAUFTRAGTE JEHOVAS ZEUGEN BERNAU

LEINWEG 3 - 16321 BERNAU BEI BERLIN - GUTCKE@MAIL.DE
01579/2331092
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POlItIk

#spdfraktionpanketaldigital

Die nächste SPD-Fraktionssitzung findet statt am 

dienstag, 14. Februar 2023, 
19.00 uhr - in digitaler Sitzung.

Sollten Sie Interesse an einer Teilnahme haben, freue ich mich 
über eine kurze Nachricht an spd@olaf-mangold.de.

Sie bekommen dann weitere Informationen zur Teilnahme.

Ihr Olaf Mangold
SPD-Fraktionsvorsitzender

Sprechstunde des Ortsvorstehers Zepernick

Am Mittwoch, den 15. Januar 2023 findet um 18.00 Uhr 
die nächste Sitzung des Ortsbeirats Zepernick statt. Die ge-
naue Tagesordnung und den Tagungsort finden Sie unter  
www.panketal.de. Sollten Sie Interesse an einem Gespräch mit 
mir als Ortsvorsteher haben, so senden Sie bitte eine Mail an 
ortsvorsteher@olaf-mangold.de. Gerne können wir dann einen 
individuellen Termin (auch online) vereinbaren.

Ihr Olaf Mangold
Ortsvorsteher Zepernick

Panketal

.

Termine und weitere aktuelle Infos finden Sie auch…
…auf unserer Website:         www.dielinke-panketal.de 

…und auf Facebook:         LINKEpanketal

…und auf Instagram:        linkepanketal
Ines Pukall	L othar Gierke
Fraktionsvorsitzende	 Vorsitzender des Ortsverbandes

Unsere Termine im Februar:
Am Donnerstag, dem 9. Februar, treffen wir uns zu einer offe-
nen Diskussion über die aktuelle politische Situation.
Ort:	 Ratssaal des Rathauses Panketal
Beginn:	 19:00 Uhr

Die nächste öffentliche Fraktionssitzung ist am Dienstag, 
dem 14. Februar.
Ort:	 Ratssaal des Rathauses Panketal – 
	 Online-Teilnahme möglich
Beginn:	 19:00 Uhr
Unser nächster monatlicher Gedankenaustausch am Linken 
Stammtisch findet am Mittwoch, dem 22. Februar, statt.
Ort:	 Leo’s Restauration
Beginn:	 19:00 Uhr

----- Alle unsere Veranstaltungen sind öffentlich.
Sie sind herzlich eingeladen. -----

Regelmäßig finden unsere Skatabende in Schwanebeck statt.
Unsere Veranstaltungen sind offen für alle und stets bei freiem 
Eintritt.
———————————————
Sie haben Fragen oder Wünsche? Melden Sie sich jederzeit 
gern: panketal@dielinke-barnim.de

Liebe Panketalerinnen und Panketaler,
wir laden Sie herzlich zu unserer öffentlichen Fraktionssit-
zung ein. Diese findet am

−	 Mittwoch, den 15.02.2023 um 19:00 Uhr
−	 im „Glaskasten“ des Rathauses Panketal in der Schöno-

wer Str. 105
statt. Wir werden uns inhaltlich vor allem mit den Themen der 
kommenden Sitzung der Gemeindevertretung beschäftigen. 
Die Tagesordnung finden Sie unter https://panketal.ris-portal.
de/sitzungen. Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Gemeindevertreter
Clemens Herrmann, André Meusinger, Christiane Herrmann

Kontakt

*   panketal@bvb-fw.de                       ≈ 0176 39133712

  BVB / Freie Wähler Panketal          bvb_fw_panketal

Stammtisch des AfD-Ortsverbandes Panketal:

Thema: „Bericht aus dem Bundestag“ 
mit Dipl.-Ing. Steffen Kotré

Datum: 17.02.2023
Beginn: 19 Uhr, 
Ratssaal der Gemeinde Panketal
Redner: Steffen Kotré, MdB
Moderation: Steffen John, MdL 

Termine und weitere Infos rund um die AfD Panketal:

  afd_panketal

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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SerVICe

unser Verein ist der hand in hand alltagsgehilfe eV., ge-
meinnütziger Verein. Wir unterstützen menschen, die unsere 
hilfe benötigen.

Jeder von uns hat mindestens einmal im leben eine helfen-
de hand gebraucht. aus dieser erfahrung heraus haben wir 
den hand in hand alltagshilfe e.V. gegründet, um für men-
schen, die hilfe benötigen, da zu sein! um gegen mobbing, 
die Vereinsamung und Isolation zu wirken und menschen 
miteinander zu vernetzen und in den austausch zu bringen.

dafür stehen wir hand in hand alltagshelfer. 

Wir handeln und leben unser motto: 
„daS mIteInander ZÄhlt!“

– Wir helfen und unterstützen bei der Vermittlung von 
Pflegeleistungen und entlastungsleistungen.

– Wir helfen Ihnen bei Behörden, Formularen und anträ-
gen.

– Wir haben ein großes netzwerk, dass für Beratung in 
allen lebenslagen genutzt werden kann.

– Wir helfen bei der Jobsuche und Berufsfindung und 
zeigen neue, indivduelle Wege auf.

– Wir sind ansprechpartner bei Sorgen und Problemen 
und begleiten und unterstützen.

– Wir erbringen für pflegebedürftige menschen die 
betrerungs- und entlastungsleistungen, helfen bei 
der hausarbeit, reinigung, gartebarbeit, Fensterputz 
u.v.m.

– Wir sind mit unserem bundesweiten alltagshilfetelefon 
unter 030/85018222 erreichbar.

– Wir bieten regelmäßig Veranstaltungen und sind in Ber-
lin vor Ort mit unserem kieztreff in kaulsdorf nord.

Hand in Hand allltagsgehilfe e. V. 
einladung zum 

internationalen Frauentag 2023: 
Harry Belafonte – Sänger der Herzen

anlässlich des internationalen Frauentages laden wir alle 
Panketaler Frauen am Freitag, dem 10. März 2023 um 19:00 
Uhr in den Ratssaal des Rathauses Panketal (Schönower 
Straße 105, 16341 Panketal) ein (einlass ab 18:30 uhr). alle 
Frauen werden mit einem Sektchen begrüßt. außerdem wird 
es wieder einen kleinen Imbiss für unsere gäste geben.

Wer kennt sie nicht, diese lieder, mit denen ein junger, strah-
lend schönerschwarzer Sänger und entertainer im Sturm die 
herzen von millionen auf allen kontinenten eroberte. Sein 
Charme, sein unverwechselbares timbre, seine warme herz-
lichkeit – wer könnte sich seinem Zauber entziehen. 

Seine texte erzählen vom harten leben der lastträger und 
hafenarbeiter, von der Weisheit seines schwarzen Volkes, 
von ihren leiden und Freuden. 

es sind aber nicht nur seine lieder, die 
diesen mann ausmachen.

harrY BelaFOnte hat seinen ruhm, 
sein geld und sein leben in die Waag-
schale geworfen im kampf gegen ras-
sentrennung, gegen lynchjustiz und 
unrecht, als es im Süden der Verei-
nigten Staaten lebensgefährlich war, 
sich öffentlich auf die Seite der dis-
kriminierten schwarzen landsleute zu 
stellen. mit martin luther king sah man 

ihn in der ersten reihe beim großen marsch auf Washing-
ton, und noch immer wird er nicht müde, gegen hunger und 
elend in afrika und anderswo tätig zu sein. 

er hat seine Stimme nie geschont, nun hat sie ihren klang 
verloren. Verstummen wird sie niemals. 

das Programm harrY BelaFOnte – SÄnger der herZen 
ist der ganz persönliche tribut des kalliope-teams an diesen 
großartigen menschen und künstler, der trotz seiner Be-
rühmtheit immer der Junge aus harlem geblieben ist, mit 
der großen liebe für seine eigentliche heimatinsel Jamaika 
und mit einem herzen voller menschlichkeit. 

die Journalistin gISela m. gulu interviewt harrY Bel-
aFOnte alias luSakO karOnga (Schauspieler und Sän-
ger). kongenial am klavier begleitet von armIn BaPtISt. 
Programmdauer ca. 90 min. © Programm: gisela m. gulu - 
www.kalliope-team

WICHTIG:
Hinsichtlich knapper räumlicher kapazitäten ist die teil-
nehmerzahl auf 100 Plätze begrenzt. Wir bitten Sie, sich 
bei Interesse per e-Mail an c.wilke@panketal.de oder 
telefonisch unter 030/945 11 182 bei Frau Wilke ver-
bindlich anzumelden. die reservierung der Plätze erfolgt 
nach zeitlicher reihenfolge. es erfolgen keine persönlichen 
einladungen.

maximilian Wonke uwe Voß
Bürgermeister Vorsitzender der gemeindevertretung
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Hurra, wir sind da
die geburt eines Babys ist die schönste nachricht 

für die ganze Familie und alle Freunde. 

endlich ist das Baby da und nun soll es auch jeder wissen! 

Falls Sie vor kurzem auch nachwuchs bekommen haben und 
das gerne mitteilen möchten, schicken Sie uns ein Foto mit 

ein paar Zeilen an d.vollnhals@panketal.de

daniela Vollnhals, Öffentlichkeitsarbeit

Von anfang an bekannt
Sie haben gerade ein gewerbe in Panketal angemeldet? 
dann ist jetzt der beste Zeitpunkt, um darüber im Panketal 
Boten zu berichten. Stellen Sie Ihr gewerbe, Ihr geschäft 
oder Ihre dienstleistung mit einem kurzen kostenlosen ar-
tikel vor.

aber auch wenn Ihr unternehmen mittlerweile schon ein 
Jubiläum feiert, können Sie gerne einen artikel darüber im 
Panketal Boten veröffentlichen.

Christina Wilke
SB Panketal Bote/amtsblatt

Mitspieler zum Soft-Volleyball gesucht

Volleyball ist eine olympische mannschafts-
sportart. und entsprechend anstrengend ist 
das Spiel, wenn es turniermäßig betrieben 
wird. da es aber auch ein mannschaftssport 
ist, der viele muskeln und die Beweglichkeit 
fördert, ist es auch für ältere oder gehandi-
capte Spieler gesund und anregend.

da ich auch nicht mehr in die jeweils mittwochs in der 
Sporthalle in Zepernick trainierende mannschaft passe, 
suche ich mittspieler, die nur aus Freude an der Bewegung 
spielen wollen. Wir könnten, da hallenzeiten in Zepernick 
mangelware sind, zur gleichen Zeit wie die mixedmann-

schaft in der Barnimliga des Volleyball Ver-
ein: Sg einheit Zepernick eines der drei 
Spielfelder nutzen.

In der hoffnung, dass sich wenigstens 
8 mitspieler zum Soft-Volleyball zusammenfinden warte 
ich auf eine Zuschrift oder einen anruf.

ulrich drechsler
ud@brandsicherheit.de
03094414701

Workshops Gesundheitszentrum GesuVital und Reha Vital Panketal e. V.  
Februar und März 2023 

Ort:  Gesundheitszentrum Gesu Vital, Am Amtshaus 2 b, 16341 Panketal 

 

Mi 08.02.  
18 Uhr 

Infoabend Essen als Medizin 

Beschwerden, Entzündungen 
und Schmerzen  

Wir stellen unser KeloVegi-
Programm vor 

Nur mit Anmeldungen bis: 
Fr. 03.02.2023 

begrenzte Anzahl von Plätzen, 
Kostenfrei 

www.gesu-vital.de 

Di 14.02.  
17 Uhr bis 20 Uhr 

 

Workshop Schmerz 

 „Schmerz lass nach“:  

Geht dies auch ohne Tabletten, 
Spritzen oder Injektionen? Ja! 

Therapien / Selbsthilfe 

aus Komplementärmedizin und 
Heilkunde, zur 
Schmerzlinderung oder 
Schmerzbefreiung 

Preis für Nichtmitglied: 
23,00 EUR  

Preis für Mitglieder: 
17,00 EUR 

Wir bitten um Voranmeldung 
bis: 09.02.2023, da nur 
begrenzte Plätze vorhanden 

www.gesu-vital.de 

Do 16.02.  
18 Uhr 

 

Entgiften - Infoveranstaltung 

Detox-Kur 
schlapp, träge, müde, 
Vitalität und Wohlgefühl 
wieder herstellen 

Kostenfrei, 

Wir bitten um Voranmeldung 
bis  

14.04.2020 

www.gesu-vital.de 

Do 23.03.  
18 Uhr bis 21 Uhr 

 

Workshop Schlafstörungen 

„Wenn die Nacht zum STRESS 
wird“  

Therapien / Selbsthilfe aus 
Komplementärmedizin und 
Heilkunde 

 

 

Preis für Nichtmitglied: 
23,00 EUR  

Preis für Mitglieder: 
17,00 EUR 

Wir bitten um Voranmeldung 
bis: 17.03.2023, da nur 
begrenzte Plätze vorhanden 

www.gesu-vital.de 
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